
6 G R A U B Ü N D E N Samstag, 2. Juni 2007

HTM: Regierung für
Unterstützung
Die grossrätliche Kommission für Bildung und
Kultur (KBK) unter Vorsitz von Grossrat Bru-
noW. Claus hat die Botschaft der Regierung zur
Beteiligung des Kantons an der finanziellen
Sanierung der HTM-ImmobilienAG zuhanden
des Grossen Rates einstimmig zugestimmt. Die
kantonale Beteiligung soll maximal vier Mil-
lionen Franken betragen, wie die Standeskanz-
lei mitteilte. Die Kommission weist auf die Be-
deutung der Aus- und Weiterbildungsangebote
in der SSTH AG für Graubünden als Touris-
muskanton hin. Das Geschäft wird in der Juni-
session 2007 im Grossen Rat behandelt.
Die HTM-Immobilien AG ist Eigentümerin

des Schulhotels Passugg. Aufgrund der hohen
Fremdkapitalbelastung und dem Unterhaltsbe-
darf der im Jahre 1883 erstellten Liegenschaft
kann die HTM-Immobilien AG die Aufwen-
dungen nichtmehr über denMietzins der SSTH
AG abdecken. Das deshalb von der HTM-Im-
mobilien AG ausgearbeitete Sanierungskon-
zept sieht vor, durch Forderungsverzicht der
Darlehensgeber das Fremdkapital soweit abzu-
bauen, dass dank der daraus resultierenden
Zins- undAmortisationseinsparungen die jähr-
lichen Instandsetzungs- und Unterhaltskosten
langfristig finanziert werden können. Darle-
hensgeber und Kanton sollen sich je etwa mit
dem gleichen Betrag an der Sanierung beteili-
gen. (bt)

Uli Lippuners «Wabe» als
Erfindung patentiert
Fast zehn Jahre nachAnmeldung beim europäi-
schen Patentamt ist endlich geklärt, dass die
vom Wasserexperten Uli Lippuner erfundene
Brunnenstube mit dem Wasser-Allround-Be-
hälter «Wabe» als Erfindung europaweit ge-
schützt ist. Nach einem langen Rechtsstreit

wurde ein Einspruch eines deutschen Konkur-
renten abgewiesen und das Patent bestätigt.
Das Wabe-System, das inzwischen in weit

über 100 Brunnenstuben – auch in Graubünden
– eingebaut worden ist, ermöglicht eine ausge-
klügelte Qualitätssicherung des Trinkwassers.
Das Wasser fliesst von der Quelle in einen ge-
schlossenen Edelstahlbehälter, wo sich das
Wasser beruhigen und entgasen kann und mit-
geführte Partikel sich absetzen. Ein deutscher
Unternehmer, mit dem Uli Lippuner ursprüng-
lich über eine Lizenz verhandelt hatte, kopier-
te das System und meldete es in Deutschland
selber zum Patent an. Erst nach Intervention
von Uli Lippuner wurde dieses Patent rückgän-
gig gemacht und dem Hersteller die Präsentati-
on an einer internationalen Messe untersagt.
Darauf erhob der Deutsche Einspruch gegen
das Europäische Patent für LippunersBrunnen-
stube. Das Patentamt hat nun diesen Einspruch
abgewiesen und die «erfinderische Tätigkeit»
ausdrücklich bestätigt. Eine grosse Genugtu-
ung für «Wasserguru» Uli Lippuner. (nw)

b«Schulterschluss im Wasserfach»

Europäisches Patent bestätigt: Lippuner-
Brunnenstuben-System «Wabe». (nw)

aFDP für Nationalratswahlen gerüstet:
AmBezirkspräsidenten-Treffen der FDPGrau-
bünden in Cazis wurden das Wahlkonzept und
dieMitglieder derWahlkommission für die Na-
tionalratswahlen vom 21. Oktober vorgestellt.
Wie die Partei mitteilte, ist die Einbindung der
Parteien in den Regionen enormwichtig, damit
die Wahlen für die FDP Graubünden erfolg-
reich verlaufen. Der Anlass umfasste auch Re-
ferate von Rolf Hanimann und Jürg Michel.

K U R Z G E M E L D E T

Das Churer Ingenieur-
unternehmen Straub AG

hat die Uli Lippuner
aqualog AG übernommen.

Damit entsteht ein
eigentliches Kompetenz-
zentrum im Wasserfach.

Von Norbert Waser

Die Straub AG, mit Hauptsitz in
Chur und Niederlassungen in
Ilanz, Klosters und Baden, be-
schäftigt rund 30 Ingenieure, Pla-
ner, Techniker, Zeichner und Lehr-
linge. Diese decken Dienstleistun-
gen in den BereichenVermessung,
Wasser, Tiefbau, Planung und
Wasserkraft ab. Die Uli Lippuner
aqualog AG ihrerseit hat den
Hauptsitz in Sargans und Nieder-
lassungen in Chur, Grabs und Re-
gensdorf und beschäftigt elfMitar-
beiter. Ihre Kernkompetenz ist der
Fachbereich Wasser, in dem sie
auch national und international tä-
tig ist. «Damit ergänzen sich die
beiden Unternehmen sowohl geo-
grafisch als auch in Bezug auf die
angebotenen Fachbereiche», nennt
Markus Gassmann, Inhaber der
Straub AG, einen der Gründe für

die per 1. Juni 2007 erfolgte Über-
nahme.

Eine Win-win-Situation
Durch das partnerschaftliche

Zusammengehen der Unterneh-
men lösen beide Inhaber aber auch
ein akutes Problem.Die StraubAG
hatte in den letzten Monaten auf
dem Arbeitsmarkt vergeblich zu-
sätzliche Ingenieure gesucht. Der
60-jährige Wasserexperte Uli Lip-

puner seinerseits war seit Jahren
auf der Suche nach einer Nachfol-
geregelung. «Durch das Zusam-
mengehen entsteht nun eine klas-
sische Win-win-Situation», ist
Lippuner überzeugt. «MeinenMit-
arbeitern kann ich eine Zukunfts-
lösung anbieten, und ich selber
kann mein Fachwissen in das neue
Unternehmen einbringen und wei-
terhin Kundenkontakte pflegen.»
Gemäss Übernahmevertrag steht

Lippuner dem Unternehmen noch
fünf Jahre als Berater und Experte
zur Verfügung. Unabhängig davon
wird er weiter die bekannten Was-
serfachtagungen – die Lippuner-
Seminare – organisieren.

Kernkompetenz Wasser
Markus Gassmann sieht durch

die Integration erhebliche Syner-
gien und Kosteneinsparungen in
den Bereichen Know-how-Trans-
fer, Projektabwicklung, Kunden-
betreuung und Administration.
Das vereinte Unternehmen wird
mit gut 40 Mitarbeitern und einem
konsolidierten Jahresumsatz von
etwa sechs Millionen Franken zu
denMarktführern der Region Süd-
ostschweiz zählen. Der bisherige
Geschäftsleiter der Uli Lippuner
auqalog AG, Philipp Derungs, so-
wie die Projektleiter Florian Thö-
ny und Patrick Riedlechner unter-
stützen die Integration und wech-
seln zur Straub AG. Derungs
nimmt gleichzeitig Einsitz in der
Geschäftsleitung. Durch das Zu-
sammengehen entsteht ein eigent-
liches KompetenzzentrumWasser,
was auch die Abwicklung von
grossen und komplexen Wasser-
projekten möglich macht.

I n g e n i e u rwe s e n

Schulterschluss im Wasserfach

Gemeinsam eine Zukunftslösung gefunden: Uli Lippuner (aqua-
log, links) und Markus Gassmann (Straub AG). (nw)

Baumaterialzenter für Schluein
Im Industriegelände von Schluein fand kürzlich der offizielle Spatenstich für ein neues Baumateri-
alzenter statt. Bereits Ende dieses Jahres soll es bezugsbereit sein. Mieterin des Gebäudes wird
die Barit Baubedarf AG sein. Grundeigentümerin ist die Candreja AG Ilanz. «Ziel ist es, das Ange-
bot für den Kunden an einem Ort zu konzentrieren», sagte Gion Candreja von der Candreja AG.
Auf einer Nutzfläche von insgesamt 6200 Quadratmetern werden Baumaterialien für den Hoch-
und Tiefbau, den Innenausbau, Holz, Werkzeuge und Berufsbekleidung eingelagert sein. Bisher
sind diese Angebote der Barit Baubedarf AG in verschiedenen Filialen untergebracht. Nach der
Bauvollendung werden in Schluein zehn Personen inklusive Aussendienst tätig sein. (bt)
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R i n g Ga r a g e

19 Smarts für
die Elco

Gestern hat die Übergabe von 19
neuen Smart fortwo an Angestell-
te der Firma Elco in der Ring Ga-
rage AG Chur stattgefunden.
Die Firma Elco mit Sitz in Vil-

ters hat sich lautMitteilung für den
neuen, umweltfreundlichen Smart
fortwo entschieden. Im internatio-
nalen Netzwerk verfolgt Elco das
Ziel, ihren Kunden massgeschnei-
derte Heizungslösungen aus hoch-
wertigen Produkten anzubieten.
Neben den rund 420 Fahrzeugen
der Servicetechniker und dem
Aussendienst vonElco sind täglich
auch 30 Smart unterwegs. (bt)

F D P - F r a k t i o n

Steuerklima soll
besser werden

AmMittwoch tagte die FDP-Frak-
tion des Grossen Rates unter dem
Vorsitz von Fraktionspräsident
Rolf Hanimann in Anwesenheit
von Standespräsidentin Agathe
Bühler und Regierungspräsident
Martin Schmid in Zernez, um die
Junisession vorzubereiten.
Haupttraktandumwar die ausge-

zeichnete Staatsrechnung 2006,
die unweigerlich nach steuerlichen
Massnahmen rufen müsse. Ob-
wohl die Detailberatung noch aus-
steht, wurde Eintreten beschlos-
sen. Die FDP-Fraktion ist derAuf-
fassung, dass auf der steuerlichen
Seite weitere Massnahmen zur
Standortverbesserung auf den
Tisch kommenmüssten.DerTrend
der guten Staatsrechnungen dürfte
auch in den Jahren 2008 und 2009
anhalten. Die FDP-Fraktion sieht
nun Handlungsbedarf für erneute
Verbesserungen des steuerlichen
Klimas, denn der Kanton sei in
diesem Bereich trotz vieler Ver-
besserungen in gewissenTeilberei-
chen immer noch zu wenig kon-
kurrenzfähig und attraktiv. Die üb-
rigen Sachgeschäfte, etwa die neue
finanzielle Regelung der Spitex,
der Mütter- und Väterberatung so-
wie der Alters-und Pflegeheime,
fanden nach eingehender Diskus-
sion einstimmig Zustimmung. (bt)

S t ampa r i a S t r a d a

Ausstellung über
Bibliophilie

Heute Samstag, 2. Juni, finden die
Hauptversammlung des Buch-
druckmuseums Stamparia Strada
und die Eröffnung einer Sonder-
ausstellung statt. In deren Mittel-
punkt steht die Bibliophilie, die
Kunst, Bücher besonders schön zu
gestalten. Gezeigt werden etwa be-
sondere Exemplare sowie die
Technik, Goldverzierungen auf
Buchdeckeln anzubringen. Am
Sonntag, 10. Juni, findet um 14
Uhr im Schulhaus Strada eine öf-
fentliche Eröffnungsfeier statt. (bt)

Mai, Juni, September, Oktober: Samstag zwi-
schen 14 und 16 Uhr; Juli und August: Donners-
tag 14 bis 16 Uhr; sonst nach Vereinbarung.
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Ma s s e u r e

Wieder Bündner
als Präsident

Der Schweizerische Verband Me-
dizinischerMasseure (SVMM)hat
KlausWagner ausTarasp zum neu-
en Präsidenten gewählt. Damit löst
erWolfgang Eisenhöfer aus Davos
nach 20 Jahren ab.Wagner war bis
anhin im SVMMVorsitzender der
Ausbildungsprüfungskommission
und ist Mitbegründer der nationa-
len Organisation der Arbeitswelt
medizinischer Masseure (OdA-
MM), wie es in einer Mitteilung
heisst.
Wolfgang Eisenhöfer wurde für

seine langjährigen Verdienste ge-
ehrt und zum Ehrenpräsidenten
des SVMM gewählt. (bt)

Ma l i x

Zwei Verletzte
bei Militärunfall

Bei einem Selbstunfall mit einem
Militärlastwagen sind gestern
nachmittag bei Malix zwei Perso-
nen verletzt worden, eine davon
schwer. Am Fahrzeug entstand To-
talschaden. Es wurde eine militär-
gerichtliche Untersuchung eröff-
net. Der Lenker des Armeefahr-
zeugs fuhr im Rahmen der militä-
rischen Fahrschule kurz vor 14.00
Uhr auf der Kantonsstrasse von
Malix in Richtung Chur.Ausgangs
einer Rechtskurve unterhalbMalix
geriet der Lastwagen über den
Strassenrand. Er überschlug sich
mehrmals und stürzte rund 100
Meter den Abhang hinunter. (bt)


